
 

 

Online-Appendix 

 

 

„Motivations and Outcomes of the 

Anti-Consumption Practice ‘Stooping’“ 

 

„Motivationen und Resultate der  

Anti-Konsum Praxis ‚Stooping‘“ 

 

Leonie Böhm 

Freie Universität Berlin 

 

Junior Management Science 9(3) (2024) 1665-1680 

 

 



1 

Anhang A: Demografische Daten der Interviewpartner*innen 

(eigene Darstellung) 

Interviewpartner*in Alter Geschlecht Beruf Wohnort 

Melanie 55 w Arbeit im Jugendamt in der 
in der wirtschaftlichen 
Jugendhilfe und als 
Assistentin 

Teltow, 
Brandenburg 
(in der Nähe zu 
Berlin und 
Potsdam) 

Antonia 22 w Studentin Humanmedizin, 
Minijob in einer Praxis 

Berlin Wedding 

Lukas 22 m Student BWL (Bachelor), 
Werkstudent 
(Teamassistenz, 
Organisatorisches) 

Berlin 
Schöneberg 

Klara  23 w Studentin Psychologie und 
Philosophie (Bachelor), 
Nebenjobs in der 
Eventbranche 

Tel-Aviv, Israel; 
Innsbruck, 
Österreich 

Verena 60 w Administration Luzern, 
Schweiz 

Sophie 22 w Studentin Sonderpädagogik 
und Elementar-Mathematik 
auf Lehramt (Master), 
Nebenjob als Lehrkraft in 
einem Verein für Kinder mit 
Migrationshintergrund und 
Beeinträchtigungen 

Oldenburg, 
Niedersachsen 

Rebecca 22 w Studentin Bildungs- und 
Erziehungswissenschaften 
(Bachelor) im 
Praxissemester 

Berlin 
Schöneberg 

Tim 24 m Student BWL (Bachelor), 
Werkstudent Business-
Development in einem 
Start-up 

Berlin 
Wilmersdorf 
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Anhang B: Interview-Leitfaden  

(eigene Darstellung) 

Einleitung in das Interview • Danksagung und Begrüßung 

• Thema und Grund des Interviews (und der Auswahl 

der Interviewpartner*innen) kommunizieren 

• Einverständnis für die Audio-Aufnahme des 

Gesprächs einholen und über Anonymisierung der 

persönlichen Daten informieren 

(1) Alter, Beruf, Wohnort erfragen 

Hinführung zum Thema (2) Was war das letzte Produkt was dich richtig glücklich 

gemacht hat? Wieso? 

(3) Was ist dir beim Kauf eines Produktes besonders 

wichtig? Worauf genau achtest du? 

(4) Wie würdest du dein allgemeines Konsum-Verhalten 

beschreiben? Kaufst du sehr viel / wenig? Achtest du 

genau auf Preise oder sind dir Preise weniger 

wichtig? (Preis) 

Second-Hand Konsum (5) Second-Hand Shopping ist in den letzten Jahren 
immer populärer geworden, kannst du dich noch 
erinnern, wie Second-Hand Konsum in deiner 
Kindheit / bei deinen Verwandten ausgesehen hat? 

(6) Wenn du gebrauchte Produkte konsumierst, wo 
machst du das?  

(7) Welche Second-Hand Kanäle / Kanäle für gebrauchte 
Produkte fallen dir noch ein? Wie entsorgst du selbst 
deine aussortierten (oder kaputten) Produkte? 

(8) Zu welchen Anlässen erwirbst du gebrauchte 
Produkte? (eventuell Schatzsuche) 

(9) Wo erwirbst du Produkte, wenn du sie ganz dringend 

brauchst? (gebraucht oder neu?) Warum dort? 

Stooping  (10) Hier eventuell Definition schon geben, mit 

Interviewpartner*innen darüber reden, was sie 

glauben, was andere machen 

(11) Ich versetze dich jetzt mal in eine Situation: 

(12) Stell dir vor, du siehst ein altes, leicht ramponiertes, 
aber schönes Möbelstück an der Straße, was denkst 
du / fühlst du in diesem Moment? 

(13) Wie bist du auf das Produkt aufmerksam geworden? 
(Spontan drauf gestoßen, Internet?) 

(14) Wie wird dir klar, dass du es mitnehmen könntest? (zu 
verschenken, oft in Nachbarschaft, 
Internetplattformen oder Social Media?) 

(15) Welche Produkte würdest du am ehesten in Betracht 
ziehen mit nach Hause zu nehmen? (Möbelstücke, 
Kleidung, Nippes?) 

(16) Nehmen wir an, du hast dich dazu entschieden, das 
Möbelstück mit nach Hause zu nehmen, was fühlst 
du? Was ist beim Ankommen zu Hause deine erste 
Tat? 
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(17) Was war für dich persönlich das Beste / Wertvollste, 

was du je an der Straße gefunden hast? Warum war 

es etwas Besonderes für dich? 

Motivationen und Resultate (18) Gehen wir jetzt noch einmal zurück zu dem Moment, 
in dem du das Möbelstück siehst und dich dazu 
entscheidest, es mitzunehmen. 

(19) Warum hast du dich dazu entschieden, das Objekt mit 
nach Hause zu nehmen? (Motivation) 

(20) Wenn du gedanklich klassischen Second-Hand 

Konsum mit dem Mitnehmen von der Straße 

vergleichst, was fällt dir auf? (Preis, Spontanität) 

(21) Und wenn du Second-Hand Konsum / das Mitnehmen 

von der Straße mit dem klassischen Konsum neuer 

Produkte vergleichst? (Preis, Spontanität, 

Schatzsuche) 

(22) Was verbindest du mit Produkten, die du auf der 

Straße gefunden hast? (Verbundenheit, Gefühle und 

Erinnerungen) 

(23) Was fühlst oder denkst du, wenn dich andere Leute 

dabei beobachten, wie du das Möbelstück mit nach 

Hause nimmst? Was fühlst oder denkst du, wenn dich 

jemand später auf das besagte Stück anspricht oder 

fragt, wo du es gekauft hast? (Wahrnehmung soziales 

Umfeld, Abheben vom Umfeld) 

(24) Was fühlst oder denkst du, wenn du Leute dabei 

beobachtest, wie sie Sachen an die Straße stellen? 

(Gefühl der Gemeinschaft) 

(25) Warum erwirbst du nicht einfach alle deine Produkte 

neu? (Umwelt, Nachhaltigkeit) 

(26) Wie wichtig ist dir ein bestimmtes Erscheinungsbild? 

(Wahrnehmung soziales Umfeld) 

Abschluss (27) Wusstest du, dass die Aktivität, Sachen von der 

Straße mitzunehmen, auch Stooping genannt wird? 

(28) Hat sich deine Einstellung gegenüber Stooping nach 

unserem Gespräch verändert? Wenn ja, wie? 

(29) Gibt es noch irgendetwas, was du sagen oder 

ergänzen möchtest? 
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Anhang C: Transkripte der Interviews 
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Anhang D: Code-Handbuch mit Erklärungen der Codes  

(eigene Darstellung) 

Liste der Codes Memo Häufigkeit 

Codesystem  693 

Demografische Daten  0 

Demografische Daten > Alter  8 

Demografische Daten > Beruf  8 

Demografische Daten > Wohnort  9 

Wichtige Kriterien eines Produkts Kriterien, die beim Kauf oder Erwerb eines Produkts besonders wichtig für die 

Befragten sind. 

0 

Wichtige Kriterien eines Produkts > Zweck / Nutzen Die Personen haben für das Produkt eine bestimmte Verwendung. 27 

Wichtige Kriterien eines Produkts > Preis Das Produkt sollte nicht zu viel kosten. Es sollen aber keine möglichst billigen 

Produkte erworben werden. 

14 

Wichtige Kriterien eines Produkts > Preis-Leistung Das Produkt sollte ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis haben. Bei hohen 

Kosten sollte das Produkt also auch eine gute Qualität haben oder besonders 

sein. 

12 

Wichtige Kriterien eines Produkts > Qualität Das Produkt sollte gut verarbeitet oder langlebig sein, oder aus qualitativ 

hochwertigen Materialien bestehen.  

13 

Wichtige Kriterien eines Produkts > Design Das Produkte sollte eine bestimmte Optik oder Ästhetik haben. 11 
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Wichtige Kriterien eines Produkts > Funktionalität Das Produkt sollte die Leistung ausführen können, für die es hergestellt wurde. 8 

Wichtige Kriterien eines Produkts > Ethische Werte Das Produkt sollte nachhaltig oder unter guten Produktionsbedingungen 

hergestellt worden sein. Außerdem sollten keine Copyright-Rechte verletzt 

worden sein. 

6 

Wichtige Kriterien eines Produkts > Ethische Werte > 

regional 

Das Produkt sollte in der Region des Erwerbs hergestellt worden sein. 1 

Wichtige Kriterien eines Produkts > Identifikation Das Produkt sollte eines sein, mit dem sich die erwerbende Person identifizieren 

kann. 

3 

Wichtige Kriterien eines Produkts > Empfehlung Die Produkte sollten vom sozialen Umfeld der erwerbenden Person empfohlen 

worden sein. 

1 

Entsorgung von Produkten Wie entsorgen die Befragten ihre aussortierten Produkte? 0 

Entsorgung von Produkten > Spenden Aussortierte und noch brauchbare Produkte werden zu Altkleidercontainern 

gebracht, an bedürftige Familien weitergegeben oder an Sozialkaufhäuser 

gegeben. In Sozialkaufhäusern werden Produkte erneut verkauft und die Erlöse 

an regionale soziale Projekte gespendet. 

14 

Entsorgung von Produkten > Verkaufen Aussortierte Kleidungsstücke werden online (auf Vinted oder eBay) oder auf 

dem Flohmarkt verkauft. 

9 

Entsorgung von Produkten > An Familie / Freunde 

weitergeben 

Aussortierte Produkte werden an das soziale Umfeld weitergegeben 

(verschenkt). 

7 

Entsorgung von Produkten > Rausstellen zum Stoopen Aussortierte Produkte werden so an die Straße oder in den Hausflur gestellt, 

dass andere Personen sie mitnehmen können. 

5 

Entsorgung von Produkten > Aufwerten Aussortierte oder kaputte Produkte werden aufgewertet oder repariert. 2 
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Entsorgung von Produkten > Müll Aussortierte und nicht mehr brauchbare Produkte werden über den Haus- oder 

Sperrmüll entsorgt. 

13 

Second-Hand Kanäle Kanäle, die die befragten Personen für den Erwerb gebrauchter Produkte 

nutzen. 

0 

Second-Hand Kanäle > Online Gebrauchte Produkte werden online erworben. 5 

Second-Hand Kanäle > Online > Vinted Produkte werden über die Online-Handelsplattform Vinted erworben. 5 

Second-Hand Kanäle > Online > eBay Produkte werden über die Online-Handelsplattform eBay oder eBay 

Kleinanzeigen erworben. 

5 

Second-Hand Kanäle > Second-Hand Geschäfte Produkte werden in Geschäften für gebrauchte Waren erworben. 9 

Second-Hand Kanäle > Second-Hand Geschäfte > 

Sozialkaufhäuser 

Produkte werden in Sozialkaufhäusern erworben. In Sozialkaufhäusern werden 

Produkte erneut verkauft und die Erlöse an regionale soziale Projekte 

gespendet. 

9 

Second-Hand Kanäle > Flohmarkt Produkte werden auf Märkten für gebrauchte Waren erworben. 7 

Second-Hand Kanäle > Weitergeben damals Produkte wurden in der Kindheit der befragten Personen durch Weitergabe aus 

ihrem sozialen Umfeld erworben. 

8 

Second-Hand Kanäle > Weitergeben heute Produkte werden durch Weitergabe aus dem sozialen Umfeld der befragten 

Personen erworben. 

3 

Second-Hand Kanäle > Stooping Produkte werden durch das Mitnehmen von der Straße (einzelne Produkte oder 

aus Kisten) erworben. 

5 

Second-Hand Kanäle > Tausch-Event Produkte werden erworben, indem sie gegen andere Produkte getauscht 

werden. 

4 
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Second-Hand Kanäle > Schwarzes Brett Produkte werden über ein schwarzes Brett erworben. An einem schwarzen Brett 

können sich Personen in öffentlichen Einrichtungen über zu verschenkende oder 

zu verkaufende Produkte informieren und die Verkäufer kontaktieren. 

1 

Stooping Das Mitnehmen von Produkten von der Straße. 0 

Stooping > Stooping unausgereift Die befragten Personen haben den Eindruck, dass es in ihrer Umgebung nicht 

gängig ist, Produkte an die Straße zu stellen und sie mitzunehmen. Die 

Stooping-Szene ist unausgereift. 

2 

Stooping > Produkte irgendwann gleich Die befragten Personen empfinden nach einer bestimmten Zeit keinen 

Unterschied mehr zwischen neu gekauften und durch Stooping erworbenen 

Produkten. 

6 

Stooping > Begriff bekannt Der Begriff ‚Stooping‘ ist den befragten Personen bekannt. 2 

Stooping > Kann ich das stoopen? Wie wird den befragten Personen klar, dass sie ein Produkt, welches an der 

Straße steht, mitnehmen beziehungsweise erwerben können? 

7 

Stooping > Kann ich das stoopen? > Schild An dem Produkt ist ein Schild oder Zettel befestigt auf dem steht: ‚zu 

verschenken‘ oder ‚zum Mitnehmen‘. 

11 

Stooping > Kann ich das stoopen? > Eindruck Produkte stehen einzeln auf der Straße, sehen heruntergekommen aus oder 

sind unbewacht. Sie vermitteln also den Eindruck, dass sie mitgenommen 

werden können. 

9 

Stooping > Kann ich das stoopen? > Nachfragen Falls die Personen, die Produkte an die Straße stellen, angetroffen werden, 

werden sie gefragt, ob die Produkte mitgenommen werden können. 

5 

Stooping > Kann ich das stoopen? > geläufig In der Wohngegend der befragten Personen ist es geläufig, Produkte an die 

Straße zu stellen und sie mitzunehmen. 

9 
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Stooping > Produktkategorien Welche Produktkategorien werden von den befragten Personen von der Straße 

mitgenommen? 

0 

Stooping > Produktkategorien > Möbel  8 

Stooping > Produktkategorien > Bücher  5 

Stooping > Produktkategorien > Kleidung  3 

Stooping > Produktkategorien > Pflanzen  2 

Stooping > Produktkategorien > Deko  2 

Stooping > Produktkategorien > Haushaltsartikel  2 

Stooping > Produktkategorien > Keine Kleidungsstücke  5 

Konsumverhalten Wie gestaltet sich das Konsumverhalten der befragten Personen? 0 

Konsumverhalten > Konsummenge Wie viel konsumieren die befragten Personen? 0 

Konsumverhalten > Konsummenge > Wenig Konsum Die befragten Personen konsumieren wenig. 7 

Konsumverhalten > Konsummenge > Konsum durchmischt Die befragten Personen konsumieren ausgeglichen (manchmal mehr, manchmal 

weniger) beziehungsweise in einem mittleren Verhältnis. 

3 

Konsumverhalten > Konsummenge > Viel Konsum Die befragten Personen konsumieren viel. 1 

Konsumverhalten > Neu bei Zeitdruck Bei Dringlichkeit erwerben die befragten Personen Produkte neu. 7 

Konsumverhalten > Stooping Wie gestaltet sich das Konsumverhalten der befragten Personen beim Stooping 

(Mitnehmen von der Straße). 

0 
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Konsumverhalten > Stooping > spontan Die befragten Personen konsumieren Produkte von der Straße spontan, wenn 

sie darauf stoßen. 

20 

Konsumverhalten > Stooping > Bei Bedarf Die befragten Personen konsumieren Produkte von der Straße, für die sie einen 

Bedarf haben. 

9 

Konsumverhalten > Stooping > Social-Media Plattform Die befragten Personen konsumieren Produkte von der Straße, die sie über 

soziale Medien entdeckt haben oder kennen Plattformen in den sozialen 

Medien, auf denen man sich informieren kann. 

4 

Konsumverhalten > Second-Hand Wie gestaltet sich das Konsumverhalten der befragten Personen beim Konsum 

gebrauchter Produkte über herkömmliche Second-Hand Kanäle? 

0 

Konsumverhalten > Second-Hand > Gemeinschaft Die befragten Personen konsumieren gebrauchte Produkte in einer 

Gemeinschaft. 

1 

Konsumverhalten > Second-Hand > Bei Bedarf Die befragten Personen konsumieren gebrauchte Produkte, für die sie einen 

Bedarf haben. 

12 

Konsumverhalten > Second-Hand > Bei Bedarf > Spezieller 

Anlass 

Der Bedarf besteht in einem speziellen Anlass, wie z. B. einem Feiertag. 2 

Konsumverhalten > Second-Hand > Bei Bedarf > 

Umgestalten zuhause 

Mit den gebrauchten Produkten soll die Wohnung oder das Haus umgestaltet 

werden. 

2 

Konsumverhalten > Second-Hand > Bei Bedarf > 

Produktkategorie im Kopf 

Die befragten Personen haben eine bestimmte Produktkategorie im Kopf, die sie 

erwerben möchten, und suchen danach in Kanälen für gebrauchte Produkte. 

3 

Konsumverhalten > Second-Hand > Langeweile, gucken Die befragten Personen begeben sich aus Langeweile auf die Suche nach 

gebrauchten Produkten beziehungsweise weil sie gucken möchten, ob es 

gebrauchte Produkte gibt, die sie vorher noch nicht entdeckt haben. 

4 

Konsumverhalten > Second-Hand > spontan Die befragten Personen konsumieren spontan gebrauchte Produkte. 3 
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Motivationen Was sind die Motivationen der befragten Personen Produkte zu konsumieren? 0 

Motivationen > Second-hand Konsum Was sind die Motivationen der befragten Personen gebrauchte Produkte über 

herkömmliche Second-Hand Kanäle zu konsumieren? 

0 

Motivationen > Second-hand Konsum > Ökonomische 

Motive 

Gebrauchte Produkte werden konsumiert, weil sie günstig sind. 12 

Motivationen > Second-hand Konsum > gegen 

Verschwendung 

Gebrauchte Produkte werden konsumiert, um sie vor einer Verschwendung zu 

bewahren. 

3 

Motivationen > Second-hand Konsum > gegen 

Verschwendung > Nachhaltigkeit 

Gebrauchte Produkte werden konsumiert, da dieser Konsum nachhaltiger ist als 

der Konsum neuer Produkte. 

4 

Motivationen > Second-hand Konsum > Originalität Gebrauchte Produkte werden konsumiert, weil sie besonders sind. 3 

Motivationen > Second-hand Konsum > Schatzsuche Gebrauchte Produkte werden konsumiert, da das Suchen nach besonderen oder 

schönen Produkten Spaß macht. 

6 

Motivationen > Second-hand Konsum > Qualität Gebrauchte Produkte werden konsumiert, da diese eine bessere Qualität als 

neue Produkte haben. 

2 

Motivationen > Stooping Was sind die Motivationen der befragten Personen gebrauchte Produkte von der 

Straße durch Stooping zu konsumieren? 

0 

Motivationen > Stooping > Ökonomische Motive Produkte werden von der Straße konsumiert, weil sie gratis sind oder ein 

Schnäppchen gemacht werden kann. 

21 

Motivationen > Stooping > gegen Verschwendung Produkte werden von der Straße konsumiert, um sie vor einer Verschwendung 

zu bewahren. 

25 

Motivationen > Stooping > gegen Verschwendung > 

Nachhaltigkeit 

Produkte werden von der Straße konsumiert, da dieser Konsum nachhaltiger ist 

als der Konsum neuer Produkte und Ressourcen gespart werden können. 

7 
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Motivationen > Stooping > Bedarf Produkte werden von der Straße konsumiert, da ein Bedarf für sie besteht. 11 

Motivationen > Stooping > Hedonistische Werte Produkte werden von der Straße konsumiert, aufgrund von hedonistischen 

Werten wie Spaß oder Freude. 

0 

Motivationen > Stooping > Hedonistische Werte > Positive 

Überraschung 

Produkte werden von der Straße konsumiert, da die befragten Personen positiv 

überrascht sind, wenn sie ein Produkt entdecken. 

11 

Motivationen > Stooping > Hedonistische Werte > Glück Produkte werden von der Straße konsumiert, da die befragten Personen sich 

freuen, das Glück gehabt zu haben ein Produkt gefunden zu haben. 

9 

Motivationen > Stooping > Hedonistische Werte > 

Schatzsuche 

Produkte werden von der Straße konsumiert, da die befragten Personen Spaß 

daran haben, Kisten von der Straße nach besonderen oder schönen Produkten 

zu durchsuchen. 

4 

Motivationen > Stooping > Einfachheit Produkte werden von der Straße konsumiert, da die Konsumentscheidung im 

Geschäft durch eine einfache Mitnahmeentscheidung ersetzt wird. 

9 

Motivationen > Stooping > Upcycling Produkte werden von der Straße konsumiert, um sie später aufzuwerten oder sie 

zu reparieren. 

20 

Motivationen > Stooping > Qualität Produkte werden von der Straße konsumiert, da diese eine bessere Qualität als 

neue Produkte haben. 

1 

Motivationen > Stooping > Ethische Motive Produkte werden aus ethischen Gründen von der Straße konsumiert. 1 

Resultate Was sind die Resultate des Konsums der befragten Personen? 0 

Resultate > Second-Hand Was sind die Resultate des Konsums gebrauchter Produkte über herkömmliche 

Second-Hand Kanäle? 

0 

Resultate > Second-Hand > Verbundenheit Objekt Die befragten Personen fühlen sich mit den Produkten verbunden, da diese 

besonders sind oder sie eine Geschichte haben. 

6 
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Resultate > Second-Hand > Soziale Wahrnehmung Die befragten Personen empfinden eine positive soziale Wahrnehmung 

aufgrund der Besonderheit des Produkts. 

1 

Resultate > Second-Hand > Verbundenheit Käufer, 

Verkäufer 

Die befragten Personen fühlen sich mit dem Verkäufer der Produkte verbunden, 

aufgrund von einem Gefühl der Gegenseitigkeit. 

2 

Resultate > Stooping Was sind die Resultate des Konsums gebrauchter Produkte von der Straße? 0 

Resultate > Stooping > Verbundenheit Objekt Die befragten Personen fühlen sich mit den Produkten verbunden, da diese eine 

Geschichte haben. 

16 

Resultate > Stooping > Besonderheit des Produkts Die befragten Personen fühlen sich mit den Produkten verbunden, da diese 

besonders sind. 

12 

Resultate > Stooping > Verbundenheit Käufer, Verkäufer Die befragten Personen fühlen sich mit dem Verkäufer der Produkte verbunden, 

aufgrund von einem Gefühl der Gegenseitigkeit. 

15 

Resultate > Stooping > Soziale Wahrnehmung Die befragten Personen empfinden eine positive soziale Wahrnehmung 

aufgrund der Besonderheit des Produkts oder die Personen berichten darüber, 

wie sie sozial wahrgenommen werden. 

25 

Abneigungen Was sind Abneigungen, die die befragten Personen beim Konsum empfinden? 0 

Abneigungen > Abneigung gebrauchte Produkte Abneigungen, die die befragten Personen beim Konsum gebrauchter Produkte 

empfinden. 

14 

Abneigungen > Abneigung herkömmliche Second-Hand 

Kanäle 

Abneigungen, die die befragten Personen beim Konsum gebrauchter Produkte 

über herkömmliche Second-Hand Kanäle empfinden. 

8 

Abneigungen > Abneigung Stooping Abneigungen, die die befragten Personen beim Konsum gebrauchter Produkte 

von der Straße empfinden. 

40 
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Abneigungen > Abneigung Stooping > Impuls Die befragten Personen sind Stooping gegenüber abgeneigt, da sie Produkte 

spontan erwerben, für die sie nicht unbedingt eine Verwendung haben. 

12 

Abneigungen > Abneigung Stooping > Logistische 

Probleme 

Die befragten Personen sind Stooping gegenüber abgeneigt, da sich der 

Transport der spontan entdeckten Produkte oft als schwierig erweist. 

5 
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Anhang E: Gütekriterien qualitativer Forschung  

(in Anlehnung an Mayring, 2016) 

Gütekriterium Beschreibung Umsetzung in der vorliegenden 

Arbeit 

Verfahrensdokumentation Die verwendeten Verfahren 

sollten genaustens dokumentiert 

werden. 

Das Vorgehen wurde ausführlich 

beschrieben und dokumentiert 

(Explikation des Vorverständnisses in 

Kapitel 2, Zusammenstellung des 

Analyseinstrumentariums und 

Durchführung der Datenerhebung in 

Kapitel 3, Auswertung der 

Datenerhebung in Kapitel 4). 

Argumentative 

Interpretationsabsicherung 

Interpretationen müssen 

argumentativ begründet werden 

und in sich schlüssig sein. 

Bei der Diskussion der 

Untersuchungsergebnisse (Kapitel 4) 

werden Argumente durch die 

Verknüpfung von Theorie und den 

vorliegenden Daten der Untersuchung 

entwickelt und diese für die 

Interpretation der Daten verwendet. 

Regelgeleitetheit Die Analyse der Daten sollte 

einem systematischen Ansatz 

folgen und sich an bestimmte 

Verfahrensregeln halten. 

Die Arbeit orientiert sich am 

klassischen Vorgehen für qualitative 

Untersuchungen und die Analyse 

richtet sich nach den zuvor 

aufgestellten Propositionen. 

Nähe zum Gegenstand Es soll möglichst nahe an die 

Alltagswelt der Befragten 

angeknüpft werden. 

Die Interviews fanden auf dem 

Universitätscampus oder bei den 

Befragten zuhause statt (auch per 

WebEx oder Telefon). Durch die 

Auswahl der Interviewpartner*innen 

über persönliche Kontakte konnten 

zudem lockere und offene Gespräche 

geführt werden. 

Kommunikative Validierung Die Interpretationen werden 

überprüft, indem man sie den 

Befragten noch einmal vorlegt 

und sie mit ihnen diskutiert. 

Nach den Interviews wurden mögliche 

Interpretationen mit den Befragten 

besprochen und sie gaben an, ob sie 

gewisse Aussagen so gemeint haben, 

wie von der Untersuchenden 

interpretiert. 

Triangulation Durch die Verbindung mehrerer 

Analysegänge wird die Qualität 

der Forschung erhöht 

(verschiedene Datenquellen, 

unterschiedliche Interpreten, 

Theorieansätze oder Methode). 

So kann verhindert werden, dass 

eine subjektive Interpretation der 

Liegt in dieser Arbeit nicht vor, da nur 

begrenzte Kapazitäten zur Verfügung 

standen. In dieses Gütekriterium fällt 

auch die Inter-Coder Reliabilität, mit 

der geklärt werden kann, inwieweit 

zwei Forschende Themen ähnlich 

definieren und ob sie ähnliche Codes 

und Kategorien bilden. 
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Daten zu einer Verzerrung der 

Analyse führt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


